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Nationales Vorwort 

Dieses Dokument (EN 12004-2:2017) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 67 „Keramische Fliesen und 
Platten“ erarbeitet, dessen Sekretariat von UNI (Italien) gehalten wird. 

Das zuständige deutsche Gremium ist der Arbeitsausschuss NA 005-09-82 AA „Keramische Fliesen und 
Platten (SpA zu CEN/TC 67 und ISO/TC 189)“ im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau). 

Änderungen 

Gegenüber DIN EN 1308:2007-11, DIN EN 1323:2007-11, DIN EN 1324:2007-11, DIN EN 1346:2007-11, 
DIN EN 1348:2007-11, DIN EN 12002:2009-01 und DIN EN 12003:2009-01 wurde folgende Änderung 
vorgenommen: 

a) die Regelungen von DIN EN 1308:2007-11, DIN EN 1323:2007-11, DIN EN 1324:2007-11, 
DIN EN 1346:2007-11, DIN EN 1348:2007-11, DIN EN 12002:2009-01 und DIN EN 12003:2009-01 
wurden in diesem Dokument (EN 12004-2:2017) zusammengefasst. 

Für die in diesem Dokument zitierten Internationalen Normen wird im Folgenden auf die entsprechenden 
Deutschen Normen hingewiesen: 

ISO 6344 (alle Teile)  siehe DIN ISO 6344 (alle Teile) 

Frühere Ausgaben 

DIN 18156-2:1978-03 
DIN 18156-3:1980-07 
DIN 18156-4:1984-12 
DIN EN 1308:1997-03, 1999-03, 2007-11 
DIN EN 1323:1997-03, 1999-03, 2007-11 
DIN EN 1324:1997-03, 1999-03, 2007-11 
DIN EN 1346:1997-03, 1999-03, 2007-11 
DIN EN 1348:1997-03, 1999-03, 2007-11 
DIN EN 12002:1997-08, 2003-07, 2009-01 
DIN EN 12003:1997-08, 2009-01 
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Nationaler Anhang NA 
(informativ) 

 
Literaturhinweise 

DIN ISO 6344 (alle Teile) Schleifmittel auf Unterlagen — Korngrößenanalyse 
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Europäisches Vorwort 

Dieses Dokument (EN 12004-2:2017) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 67 „Keramische Fliesen und 
Platten“ erarbeitet, dessen Sekretariat von UNI gehalten wird. 

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis August 2017, und etwaige entgegenstehende 
nationale Normen müssen bis August 2017 zurückgezogen werden. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CEN ist nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu identifizieren. 

Dieses Dokument ersetzt EN 1308:2007, EN 1323:2007, EN 1324:2007, EN 1346:2007, EN 1348:2007, 
EN 12002:2008, EN 12003:2008. 

EN 12004, Mörtel und Klebstoffe für keramische Fliesen und Platten, besteht aus folgenden Teilen: 

— Teil 1: Anforderungen, Bewertung und Überprüfung der Leistungsbeständigkeit, Einstufung und 
Kennzeichnung 

— Teil 2: Prüfverfahren 

Entsprechend der CEN-CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, die 
ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, 
Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, 
Rumänien, Schweden, Schweiz, Serbien, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Türkei, 
Ungarn, Vereinigtes Königreich und Zypern. 
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1 Anwendungsbereich 

Diese Europäische Norm legt die Verfahren zur Bestimmung der Eigenschaften von Mörteln und Klebstoffen 
für keramische Fliesen und Platten zur Verarbeitung im Innen- und Außenbereich fest. 

In dieser Europäischen Norm sind keine Leistungsanforderungen oder Empfehlungen für die Ausführung 
und Verarbeitung von keramischen Fliesen und Platten enthalten. 

Die folgenden Prüfverfahren werden beschrieben: 

— Bestimmung der offenen Zeit (8.1); 

— Bestimmung des Abrutschens (8.2); 

— Bestimmung der Haftzugfestigkeit zementhaltiger Mörtel (8.3); 

— Bestimmung der Haftscherfestigkeit von Dispersionsklebstoffen (8.4); 

— Bestimmung der Haftscherfestigkeit von Reaktionsharzklebstoffen (8.5); 

— Bestimmung der Verformung von zementhaltigem Mörtel (8.6). 

ANMERKUNG Mörtel und Klebstoffe für keramische Fliesen und Platten können auch für andere Arten von Fliesen 
und Platten (Naturwerkstein, Betonwerkstein usw.) verwendet werden, wenn diese Materialien hierdurch nicht 
beeinträchtigt werden. 

WARNUNG — Diese Europäische Norm kann gefährliche Stoffe und Handlungen beinhalten. 
Personen, die diese Norm anwenden, sollten mit der üblichen Laborpraxis vertraut sein. Diese 
Europäische Norm gibt nicht vor, alle Sicherheitsprobleme, die mit ihrer Anwendung in Verbindung 
stehen, zu behandeln. Es liegt in der Verantwortung des Anwenders, angemessene Sicherheits- und 
Gesundheitsschutzmaßnahmen zu treffen und sicherzustellen, dass etwaige europäische und 
nationale gesetzliche Bestimmungen eingehalten werden. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen).  

EN 196-1:2016, Prüfverfahren für Zement — Teil 1: Bestimmung der Festigkeit 

EN 459-2, Baukalk — Teil 2: Prüfverfahren 

EN 1067, Klebstoffe — Untersuchung und Vorbereitung von Proben zur Prüfung 

EN 12004-1, Mörtel und Klebstoffe für keramische Fliesen und Platten — Teil 1: Anforderungen, Bewertung 
und Überprüfung der Leistungsbeständigkeit, Einstufung und Kennzeichnung 

EN 14411, Keramische Fliesen und Platten — Definitionen, Klassifizierung, Eigenschaften, Bewertung und 
Überprüfung der Leistungsbeständigkeit und Kennzeichnung 

EN ISO 15605, Klebstoffe — Probenahme (ISO 15605) 

3 Probenahme 

Es wird eine Probe von min. 2 kg des Mörtels oder Klebstoffes in Übereinstimmung mit EN ISO 15605 und 
EN 1067 entnommen. 
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4 Prüfbedingungen 

Die Normalbedingungen (Normalklima) sind (23 ± 2) °C und (50 ± 5) % relative Luftfeuchte sowie eine 
Luftzirkulation im Prüfbereich kleiner als 0,2 m/s. 

Die Grenzabweichung der Konditionierungszeit muss für alle Probekörper den Festlegungen in der nach-
folgenden Tabelle 1 entsprechen: 

Tabelle 1 — Grenzabweichung der Prüfzeit für alle Proben, die eine Konditionierung erfordern 

Konditionierungszeit der Probe Grenzabweichung für die Prüfung 

6 h ± 15 min 

7 d ± 3 h 

14 d ± 6 h 

21 d ± 9 h 

28 d ± 12 h 
 
Die Prüfung muss in dem festgelegten Zeitfenster erfolgen. 

5 Prüfmaterialien 

5.1 Allgemeines 

Alle Prüfmaterialien sind für mindestens 24 h bei Normalklima zu konditionieren. 

Sofern festgelegt, ist der zu prüfende Klebstoff/Mörtel vor Ablauf seiner Lagerfähigkeit zu prüfen. 

5.2 Keramische Fliesen und Platten 

Die Fliesen und Platten sind vor der Konditionierung zu überprüfen, um sicherzustellen, dass sie neu, sauber 
und trocken sind. 

Die Art der Fliesen und Platten muss den Festlegungen der Abschnitt 8 zu entnehmenden speziellen Prüf-
verfahren entsprechen. 

5.3 Untergrund für die Prüfung 

5.3.1 Betonplatte 

Die Betonplatte muss min. 35 mm dick sein, einen Feuchtegehalt von weniger als 3 % (Massenanteil) (nach 
dem Carbidverfahren) aufweisen und die Wasseraufnahme an der Oberfläche nach 4 h muss zwischen 
0,5 cm3 und 1,5 cm3 liegen. 

Die Haftzugfestigkeit muss min. 1,5 N/mm2 betragen. 

Die zu prüfende Oberfläche muss zum Zeitpunkt der Prüfung eine Oberflächenbeschaffenheit aufweisen, wie 
sie bei der Anwendung eines Glättbretts aus Holz erhalten wird, und sie muss sauber und staubfrei sein. 

Ein Verfahren zur Herstellung einer geeigneten Betonprüfplatte und die Verfahren zur Messung der 
Leistungen sind in Anhang A angegeben. 
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5.3.2 Weitere Untergründe 

Nach Vereinbarung dürfen auch weitere Untergründe verwendet werden, sofern der betreffende Untergrund 
vom Hersteller des Mörtels/Klebstoffs zur Anwendung bei keramischen Fliesen und Platten empfohlen wird. 
Um die Verträglichkeit des Mörtels/Klebstoffs mit sonstigen möglichen Untergründen nachzuweisen, ist 
dieser auf den jeweils gewählten Untergrund nach dem Prüfverfahren zur Bestimmung der offenen Zeit (8.1) 
aufzubringen. Wenn ein Ergebnis von > 0,5 N/mm2 erreicht wird oder ein Kohäsionsbruch im Untergrund 
vorkommt, gilt die Anforderung als erfüllt. 

6 Anmischen des Mörtels und Klebstoffes 

Zum Anmischen des Klebstoffes/Mörtels ist die erforderliche Menge an Wasser und/oder an flüssigem 
Zusatzmittel in Massenanteilen nach Herstellerangaben zu verwenden, d. h. Flüssigkeit zu trockenem Pulver 
(falls ein Mengenbereich angegeben ist, muss die mittlere Menge verwendet werden). 

Eine Mindestmenge von 2 kg Mörtel/Klebstoff ist in einem Mischer nach EN 196-1:2016, 4.4 mit Drehzahl-
einstellungen von (140 ± 5) Umdrehungen je Minute und (62 ± 5) planetarische Umläufe herzustellen. 

Folgender Ablauf ist einzuhalten: 

— Füllen der Flüssigkeit in den Trog; 

— Streuen des trockenen Pulvers in die Flüssigkeit; 

— Mischen für 30 s; 

— Herausnehmen der Mischschaufel; 

— Abstreifen von Schaufel und Trog innerhalb von 1 min; 

— erneutes Einsetzen der Schaufel und Mischen für 1 min. 

Der Mörtel/Klebstoff ist nach den Herstellerangaben reifen zu lassen und anschließend für weitere 15 s zu 
mischen. 

Wenn gebrauchsfertige Dispersionsklebstoffe oder Reaktionsharzklebstoffe verwendet werden, sind die 
Herstellerangaben einzuhalten. 

7 Prüfbericht 

Der Prüfbericht muss die folgenden Angaben enthalten: 

a) Nummer und Ausgabejahr dieser Europäischen Norm, d. h. EN 12004-2, und Datum der Ausgabe; 

b) Ort, Datum und Zeitpunkt der Probenahme; 

c) Mörtel- oder Klebstofftyp, handelsübliche Bezeichnung und Name des Herstellers; 

d) Identifizierung der Probe; 

e) Behandlung und Lagerung der Proben vor der Prüfung; 

f) Prüfbedingungen; 

g) Datum der Prüfung; 
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h) für das Anmischen des Mörtels/Klebstoffs verwendete Wasser- oder Flüssigkeitsmenge (bei zement-
haltigen Mörteln); 

i) jede andere Einflussgröße, die sich auf das Ergebnis ausgewirkt haben könnte; 

j) Prüfergebnisse (Einzel- und Mittelwerte sowie Art des Versagens, sofern gefordert): 

1) offene Zeit; 

2) Abrutschen; 

3) Haftzugfestigkeit; 

4) Haftscherfestigkeit; 

5) Verformung. 

8 Prüfverfahren 

8.1 Bestimmung der offenen Zeit 

8.1.1 Prüfmaterialien 

8.1.1.1 Keramische Fliesen und Platten 

Die für dieses Verfahren verwendeten Fliesen und Platten müssen glasierte poröse Rohfliesen nach 
EN 14411, Gruppe BIII, mit einer Wasseraufnahme von (15 ± 3) % (Massenanteil), mit einer Dicke im 
Bereich von 7 mm bis 10 mm und einer Profilierung auf der Rückseite, die eine Tiefe von weniger als 
0,25 mm hat, sowie mit Maßen der Ansichtsfläche von (50 ± 1) mm × (50 ± 1) mm sein. 

8.1.1.2 Untergrund für die Prüfung 

Die Betonplatte muss den in 5.3.1 angegebenen Anforderungen entsprechen. 

8.1.2 Geräte 

8.1.2.1 Kammspachtel 

Ein Kammspachtel mit einer Zahnung von 6 mm × 6 mm und einem Mittenabstand von 12 mm. 

8.1.2.2 Gewicht (Masse) 

Eine Masse, mit der eine Kraft von (20 ± 0,05) N aufgebracht werden kann, mit einer Querschnittsfläche von 
weniger als 50 mm × 50 mm. 

8.1.2.3 Zuganker-Platten 

Quadratische Metallplatten mit den Maßen (50 ± 1) mm × (50 ± 1) mm und einer Mindestdicke von 10 mm, 
die über eine geeignete Vorrichtung zur Verbindung mit der Prüfmaschine verfügen. 

8.1.2.4 Prüfmaschine 

Eine Prüfmaschine zur direkten Prüfung der Haftzugfestigkeit mit einem ausreichendem Leistungsvermögen 
und einer ausreichenden Empfindlichkeit für die Prüfung. Die Maschine muss in der Lage sein, die Last über 
eine geeignete Verbindung, die keine Biegekraft ausübt, mit einer Rate von (250 ± 50) N/s auf die Zuganker-
Platten aufzubringen. 
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8.1.3 Durchführung 

Es ist eine dünne Schicht nach Abschnitt 6 angemischter Mörtel oder Klebstoff mit einer Glättkelle auf die 
Betonplatte aufzutragen. Dann ist eine dickere Schicht aufzutragen und mit einem Kammspachtel (8.1.2.1) 
abzukämmen. 

Der Kammspachtel ist in einem Winkel von etwa 60° zum Untergrund sowie rechtwinklig zu einer Kante der 
Betonplatte zu halten und parallel zu dieser Kante (in einer geraden Linie) über die Betonplatte zu ziehen. 

Nach 5 min, 10 min, 20 min und 30 min sind jeweils mindestens zehn Prüffliesen (8.1.1.1) in 50 mm Abstand 
voneinander in den Mörtel oder Klebstoff innerhalb von 30 s einzulegen. Bei allen Mörteln/Klebstoffen sind 
die Fliesen auf höchstens 4 Streifen anzuordnen. Jede Fliese ist für 30 s mit (20 ± 0,05) N zu belasten 
(8.1.2.2). 

Nach 27 d Lagerung bei Normalklima sind die Zuganker-Platten (8.1.2.3) mit einem geeigneten hochfestem 
Klebstoff (z. B. Epoxidharz-Klebstoff) auf die Fliesen zu kleben. 

Nach weiteren 24 h Lagerung bei Normalklima ist die Haftzugfestigkeit des Mörtels oder Klebstoffes durch 
Aufbringen einer Kraft zu bestimmen, die mit einer konstanten Rate von (250 ± 50) N/s zunimmt. 

8.1.4 Auswertung und Angabe der Ergebnisse 

Die Einzelwerte der Haftzugfestigkeit werden auf die nächsten 0,1 N/mm2 nach folgender Gleichung 
bestimmt: 

𝐴s = 𝐿/𝐴 (1) 

Dabei ist 

As der Einzelwert der Haftzugfestigkeit, in Newton je Quadratmillimeter; 

L die gesamte Zugkraft, in Newton; 

A die Klebefläche, in Quadratmillimeter (2 500 mm2). 

Die Haftzugfestigkeit wird für jede Zeitspanne wie folgt bestimmt: 

— Bestimmung des Mittelwertes aus zehn Werten; 

— Verwerfen der Werte, die außerhalb des Bereiches von ± 20 % vom Mittelwert liegen; 

— wenn fünf oder mehr Werte verbleiben, ist der neue Mittelwert zu bestimmen; 

— wenn weniger als fünf Werte verbleiben, ist die Prüfung zu wiederholen; 

— Bestimmung der Art des Versagens der Prüfkörper nach Anhang B als vorherrschende Art. 

Die offene Zeit in Minuten ist die größte Zeitspanne, in der der Mörtel/Klebstoff die in EN 12004-1 
festgelegte Anforderung an die Haftzugfestigkeit erfüllt. 

8.1.5 Prüfbericht 

Es sind die in Abschnitt 7 aufgeführten Angaben, Punkt a) bis i) sowie Punkt j), 1): offene Zeit in Minuten 
anzugeben. 
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